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St. (Salic i Beilage 3u Hr. 43 fcer Sd?rr>et3er grauett3ettuitg 27. ©ftober J907

Spredtfaal.
Jluf 3trage 9614. SBenn Söitten unb AorfteKungen

bië^er nicljtg gefruchtet haben, bann fahren fie einmal
mit grobem ®efd)ii& auf, roag giltë, bag hilft 2Benn
Qhï ©Herr ba§ nädjfte ©lal mieber unentfcfjulbigt
»ont ©ffen megbfeibt, bann marten ©te eine gute
Siiertetftunbe, effen nachher unb räumen aUeâ auf —
»011 SBarniftetlen leine Spur — geruht er bann noch

p erfdjeinen, bann ift nidjto mehr ba. 3<h glaube,
©te inüffeit bag SSerfahren nicht alljuoft anroenben
roenn Sie Qljrer Stolle babei »oüftänbig getreu bleiben,
fich nicht aug ber Jlufje bringen laffen unb oor ädern
fid) jeber fptfcen Semerlung »oUftänbig enthalten, tßie
©elbftoerftänbltdjfeit 3ff)te3 ©anbelng ift eg, bie am
meiften SBirfung haben roirb. ®enn feltfamerroeife
finben eg rüclfichtglofe STlenfdjen beinahe unfafs(id),
roenn einmal bie ©pifce gegen fie felbft gelehrt roirb,
bieg trifft faft ohne Augnafpne p. ®er üJtenfch barf
auch im engften SSerhältnig mit einem anbern nicht
fo roeit lonnnen, bah et feine ©elbftadjtung einbü&t,

Wer auf blendend weisse Wäsche hält, versuche
die vorzügliche und ergiebige ßemy

Reisstärke mit der Löwenmarke. [81 t

unb bieg gefdjieljt unroiberruflich, fobalb er fid) poiel
bieten läfjt. $.

jtuf tirage 9615: ©infadje ©triefarbeiten »on
grobem ©am, bei benen man nidjt p jählen braucht,
fbnnen fogar SSltnbe anfertigen. @g finb bieg
Frottiertücher, §algtüd)er, Streifen p SSSicleltücfjeni,
3Jtattafcen»@tf)onern, Staubtücher u. bergt.
mähig ift babei bie SSafjl »on gut gejroirnten StöoH»
unb Saumrootlgarnen. Angenehm roirb eg empfunben,
roenn 2—3 Arbeiten ptnal angefangen finb, bamit
bienliche AbroedjMung »orhanben ift. ©g ift fo auef)
möglich, eine in jroeifelhafte Drbnung geratene Arbeit
burch eine anbete p erfetjen. Auch bag granfen»

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [4044

Knüpfen mit paffenbem, roenn nötig »orgerichtetem
ailaterial ift eine paffenbe S8efd)äftigung, roeldje bie
Augen nicht in Anfprud) nimmt. 3e.

Auf 3frage 9615. Patienten legen roäre ein
»orpglicheg SDtittet, um Qiljre ©çhtoiegermutter »or
atrübjinn ju beroahren, eg gibt bafür Anleitungen, er»
hältlich in jeber guten SSudjhanblung, 5. S3, bei fjranle
in Sern ober bei £>ang ®ernharb in ©hur roürben
Sie ficher eine folçhe befommen, einen Sütel fenne id)
leiber nicht, aber id) fah fcf)on alte Irânltidje ®amen
fich ftunbenlang bamit »ergnügen. §. ®-

lfm] Kräftige Koft ift fpe^ieH im fogenannten ©nt»
roicllunggalter für unfere Fu8cnb bag befte S3orbeu=

gunggraittel gegen Kranlheüen. ®ieg gilt befonberë bei
jungen SDtäbchen, bie p S3leichfud)t unb ^Blutarmut
neigen, beren Kräftepftanb einer energifdjen Aufbef»
ferung bebarf. Sil« Seifoft pr täglichen Äahrung fei
nie ©ifenfoinatofe jungen iOläbdhen roärmftenS empfohlen.
@ie ift im ®efd)mad angenehm, enthält bag ©ifen in
einer Ieid)t»erbaulid)en gorm, in ber fie bie gähne
nicht angreift, roirlt appetitanregend »erbeffert bag
93lut unb trägt ganj œefentlid) pr Füllung ber Körper»
formen bei.

Köehin.
193\ In ein auf dem Lande geleqenes
Hotel wird eine nicht allzu junge
Küchin mit gutem Charakter gesucht,
die, wenn möglich, auch schon in
Hotels gearbeitet hat. Schöner Lohn
und Familienanschluss nebst Gelegenheit,

die französische Sprache zu
erlernen. Gefl. Ofleiden unter Chiffre
0 193 befördert die Expedition.

Billige Gelegenheit
71 j für ein Dienstmädchen, in einem
4—5 wöchentlichen Kochkurs die gute
Küche zu erlernen. Prima Referenzen.
Eintritt sofort. Anfragen unt. Chiffre
E 71 befördert die Expedition.

inständige Tochter
mit guten Zeugnissen und Empfehlungen

sucht selbständige Stelle als

Haushälterin
in nur bessere Familie. Gefl. Offerten
unter Chiffre U 593 G Union Reclame,
St. Gallen. (U 593 G] [304

f in junges, deutsches Mädchen aus
G guter Familie sucht Aufnahme bei
gebildeler tüchtiger Hausfrau, wo sie
das gesamte Hauswesen und Küche
gründlich erlernen könnte. Familienanschluss

und katholische Familie
Bedingung.

Offerten bittet man an die Expedition
sub Chiffre 189 Seh abzugeben.

Novaggio
hol

Lugano
700 Meter über Meer. [4783

Durch den Monte Leina vollständig gegen Norden Beschützt

Das ganze Jahr zum Kuraufenthalt filr
Deutschschweizer gooignet. Ausserordentlich

milde, gesunde Höhenlage. Prächtiger
Neubau mit allem modernen Comfort. Hohe
Schlafzimmer, elektr. Licht, ßädor, engl.
Closets etc. Pensionspreis bescheiden. Bo9to
Referenzen. Deutsche Bedienung. Prospekto
gratis u. franco Hotel u. Pension Kenn,
séjour (Besitzer Demarta-Schönenberger)

In jeder Confiserie nnd besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

GH0C0IATS FINS

1)1« -von Kennora bevorzugte Marke. "1

Locarno, Hotel du Lac.
Klimatischer Frühjahrs-, Herbst¬

und Winterkurort.
Prospekte gratis.

104] ("N 8872)

Hübsche, zentrale Lage.
Für längern und kiirzern Auf¬

enthalt bestens geeignet.
Georges Mantel.

Privat-J^och- u. jfaushaltungsschule
bei ganz beschränkter Schülerinnenzahl.

mr~ Per Monat 70 bis 80 Frs. je nach besonderen Ansprüchen.
Jede Schülerin wird nach der Eigegart ihrer Auffassung unterrichtet.

Besondere Wünsche für nur eine bestimmte Abteilung der Kochkunst
(vegetarische Kiiche, Backen etc.f werden berücksichtigt. Theorie und Praxis
im Berechnen und Zusammenstellen von Küchenzeddeln für bestimmt
gegebene Verhältnisse. Häusliche Buchhaltung. Uebung in den fremden
Sprachen. Piano. Grosser Garten. Kursdauer je nach dem Ziel der
Ausbildung. Referenzen von früheren Zöglingen zur Verfügung. Anfragen
unter Chiffre ,,Häusliche Ausbildung" werden prompt beantwortet. [t/698

Klutter und Kind
Spezial-Preisliste über Artikel für.

Wochenbett und Säuglingspflege
gratis und franko durch [33

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen
Raset Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15 Platz 11. Dorf Corraterie 16 Bahnhofstr. 70, 1 Tr.

Privat-Kinderheilstätte und Genesungsheim
4509] Prospekte | Ein wahres Klnderparadiesl | Das game Jahr ollen.

Th. BRUNNE R, prakt. Arzt, Schinznach - Bad.von

Inserate
in alle hiesigen, schweizerischen und

ausländischen

Zeitungen
besorgt zuverlässig und billig

die Knnoncen-Sxpedition

Otto Rtttgfl
Rapperswil (Zürichsee).

Strengste Diskretion

bei Chiffre - Inseraten. [4800

17] Unterzeichnete bezeugt hie-
mit, dass sie 6'/s Jahre an
Geschwüren (Ausfluss) am linken
Beine mit grossen Schmerzen
litt. Verschiedene Aerzte wurden

konsultiert, doch ohne
Heilung. Nachdem ich von den
erfolgreichen Mitteln des Herrn
Schmitt, Arzt, ßellevne,
Herisan, gehört, wandte ich
mich an denselben, und schon
nach Gebrauch der ersten Mittel
linderten sich die Schmerzen und
nach wenigen Wochen war mein
Bein vollständig geheilt; seit
zwei Jahren spüre ich keine
Schmerzen mehr. Elise Kilchmann.

Vorstehende Unterschrift
beglaubigt die Gemeinderatskanzlei
Langenthal. (K 8265-6)

Vertrauensstelle,
134] Zur Führung und Besorgung
eines Hausstandes von zwei Personen
wird eine vertrauenswürdige Tochter
gesetzten Alters od. eine alleinstehende
Frau gesucht. Sie muss selbständig
einzukaufen und gut und sorgfältig
zu kochen verstehen. Reinlichkeit und
Exaktitäl in Besorgung der neuen,
gut eingerichteten, im ersten Stock
gelegenen 4 Zimmer-Wohnung wird
verlangt. Freundliches Verständnis
für die kränkliche alte Dame wird
mit Dank anerkannt und gewürdigt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 13b
befördert die Expedition.

Pine junge Tochter, deren geistigerG und körperlicher Entwicklung
daheim nicht die nötige Aufmerksamkeit

gewidmet werden kann, oder
deren Leitung sich daheim Schwierigkeiten

entgegensetzen, wird in
verständnisvolle Spezialerziehung genommen.

Gute Resultate. Gefl. Anfragen
übermittelt die Expedition sub Chiffre
TV 191.

/unge Tochter aus gutem Hause
sucht Stelle in feines Privathaus

nach Frankreich, am liebsten zu
Kindern. Offerten unter Chiffre T181
befördert die Expedition.

Für vorsorgliche Hausfrauen
174] Gesucht: Abnehmer von grösseren
Quantitäten frisch zu pflückender
feiner Tafelbirnan und Aepfel. Gefl.
Offerten übermittelt die Expedition
unter Chiffre ,,Tafelobst 17b'"

Ras
Hochglanzfett
für alle Leder.

[63

PUTZFULVER
I AI? 2!. für Schne/fafanz.

(Afessin$ & Kr/fi/er)
1

ZV- 22. fürFviaii-Geschirr I

1 A/:23. Tür S/76ertGo/d [
\ZVrZ¥ forMesser (SM/^

&Eisenwaren,
PLLEiNiGER FRBRiKfiNT

H.W£<5ELiN
GLRRU5

üßt/t/rLL E/f/zAlri.

St. Gà> Beilage zu Nr. 43 der Schweizer Frauenzeitung 27. Oktober IY07

Sprechsaal.
Auf Krage SK14. Wenn Bitten und Vorstellungen

bisher nichts gefruchtet haben, dann fahren sie einmal
mit grobem Geschütz auf. was gilts, das hilft! Wenn
Ihr Eheherr das nächste Mal wieder unentschuldigt
vom Essen wegbleibt, dann warten Sie eine gute
Viertelstunde, essen nachher und räumen alles auf —
von Warmstellen keine Spur — geruht er dann noch

zu erscheinen, dann ist nichts mehr da. Ich glaube,
Sie muffen das Verfahren nicht allzuoft anwenden
wenn Sie Ihrer Rolle dabei vollständig getreu bleiben,
sich nicht aus der Ruhe bringen lassen und vor allem
sich jeder spitzen Bemerkung vollständig enthalten. Nie
Selbstverständlichkeit Ihres Handelns ist es, die am
meisten Wirkung haben wird. Denn seltsamerweise
finden es rücksichtslose Menschen beinahe unfaßlich,
wenn einmal die Spitze gegen sie selbst gekehrt wird,
dies trifft fast ohne Ausnahme zu Der Mensch dars
auch im engsten Verhältnis mit einem andern nicht
so weit kommen, daß er seine Selbstachtung einbüßt,

ìà/sr out blendend wsisse IVäsobe bält, vsrsuabs" die vor^ügliobe un à ergiebige Itvi«
«tîìrltv i»i4 «I«i s31 1

und dies geschieht unwiderruflich, sobald er sich zuviel
bieten läßt. H. D.

Auf Krage SKIS: Einfache Strickarbeiten von
grobem Garn, bei denen man nicht zu zählen braucht,
können sogar Blinde anfertigen. Es sind dies
Frottiertücher, Halstücher, Streifen zu Wickeltüchern,
Matratzen-Schonern, Staubtücher u. dergl. Zweckmäßig

ist dabei die Wahl von gut gezwirnten Woll-
und Baumwollgarnen. Angenehm wird es empfunden,
wenn 2—3 Arbeiten zumal angefangen sind, damit
dienlicbe Abwechslung vorhanden ist. Es ist so auch
möglich, eine in zweifelhafte Ordnung geratene Arbeit
durch eine andere zu ersetzen. Auch das Fransen-

A>psn->VIi!csi-lVIst>I

Leste liincler-I^Iatirunx.
Ois Lüobse fr. 1. 3S. sign

Knüpfen mit passendem, wenn nötig vorgerichtetem
Material ist eine passende Beschäftigung, welche die
Augen nicht in Anspruch nimmt. ze.

Auf Krage SKIS. Patienten legen wäre ein
vorzügliches Mittel, um Ihre Schwiegermutter vor
Trübsinn zu bewahren, es gibt dafür Anleitungen,
erhältlich in jeder guten Buchhandlung, z. B. bei Franke
in Bern oder bei Hans Bernhard in Chur würden
Sie sicher eine solche bekommen, einen Titel kenne ich
leider nicht, aber ich sah schon alte kränkliche Damen
sich stundenlang damit vergnügen. H. z>

"''j Kräftige Kost ist speziell im sogenannten
Entwicklungsalter für unsere Jugend das beste Vorbcu-
gungsmittel gegen Krankheiten. Dies gilt besonders bei
jungen Mädchen, die zu Bleichsucht und Blutarmut
neigen, deren Kräftezustand einer energischen Aufbesserung

bedarf. Als Beikost zur täglichen Nahrung sei
die Effensomatose jungen Mädchen wärmstens empfohlen.
Sie ist im Geschmack angenehm, enthält das Eisen in
einer leichtverdaulichen Form, in der sie die Zähne
nicht angreift, wirkt appetitanregend, verbessert das
Blut und trägt ganz wesentlich zur Füllung der Körper-
sormen bei.

7ö.1s /n eln m?/' c/em /.a/à Aele^-enes
/lotet u/lrcl eine nle/it allen /unpe
//ôe/îln mil pulem L/iarakter g-esuebt,
clle, menu niöA/lcli, aacli selion l/i
//olels Aea/'bellel lial. He/iöuer /.olin
uncl /ami/le/iause/i/uss nebst t/elepe/i-
bell, alle /ranröslsc/ie 5//rac7ie :// er-
lernen. t-e//, l)//e/7en unter l.'lil//re
t? /SS be/örcke/7 c/le D.r//ect/7/'on.

7/j /ür eln Dlens/mäcleben, l/I elnem
4—5 u/cielient/lc/ien lt'oelikurs clle g-i/le
l/liebe ru erle/uien. Drlma tte/ere/ire/i.
Dl/itrltt so/ort. d n/rac/en unt. L/il//re

7/ be/örclert clle kapec/lllo/i.

//ill c/u/en ^euA/iissen unck D/u/i/eli-
lu/iAen si/cbt selbstä/icllc/e 5/elle als

l/i nur bessere Da/nllle. tle/l. O^erlen
//ale/ l.7il//re ll SSS L t/nlon llse/sms,
St. Lst/sn. /D5S5tl/sS04

^ l/i /unc/es, cleutsc/ies tI4sc/cbg/> aus^ c/uler là/mllle sucbl .tu/zicili/ne l>el

Aebilcte/er lüclitlc/er //an/,//au, ivo sle
clas Aesamle Daus/vese/i uu/l /elicbe
Arü/i/llleb e/'le/'nen Annule, /aml/len-
ansebli/ss u/icl ka/liollsebe Daml/le /le-
cllnpung-.

O/ferten lil/lel mau a/i clle à/>ecl/7lon
sub tlb///re 7M Fe/i abrm/eben.

liUKiìlìv
700 d/lotsr lltzsr IVlsor. s178Z

vlltcii l>e» Ml« teils voüslsslüg gegen sigillés geecNnm

Das aanso ü»I>r sum Kuraufsntlislt fiir
Dsutsctscdivoissr govl/ruet. ^Vussurorilsnt-
lioti mllclo, gesuncle ttölionlago. präeütixer
dloukau mit allem moilernen Komfort. Ilodv
Kotilaksiinmor, elvlctr. I^ivUt, ü-iüor, vrizl.
VIossts sto. pizusiovsprsis doscl/oiclou. Lost«
Rotsreusvu. Ooutsodv üsüiovun». Prospekt»
gratis u franco Hotel ii. ?vi,sioii Itcui,.

<öesltser 0smarta-8cdönenbsrgsr>

la ssäer tlonüseri« aack besseren KaloaiaIrv»renk»a«UaaK srkàltlivb.

e»oeol575 NH5

VOl» lt> tv <» r» I« II r ^

I^vLarno, Hotel <lu I^ac.
Klimntlscker priibznkrs., llsrbst-

unck Wlatorleurort.
Prospekts gratis.

104s (N 8872)

llUbscke, eontrale l.axe.
?ür länAsrn und kürzern .-Vuk-

entbalt bestens AseÍAnet.
Keo/rg«» Ililsniel.

M?- /'s/' /ffousl 7S /i/s SS />s. /s /?so/? /isâcks/'S/? /à/z/àl/s/?. 'ME
/ecle Sc/il/le/lu iulecl uae/i cle/' /tic/e/ia/l lli/ee .1ii//assii/!A iiuleeulc/ilel.

/Zesoucle/ e lVliuse/ie l/ï/' uu/' elne besllmmte /Il/lell/inA clee //cie/tleuiisl /vec/e-
laelse/ie l/liclie, /laelce/i etc.) lvercken berlio/rslc/illAl. ?/ieoele unck /umcrls
lm à/eelineii u ncl Xi/zammeuslellen vau /lue/rsureclcleln /ìïe bes/lmml c/e-
c/el/eue Ve/'/ici/lul5«e. //äusllc/ie /Zue/i/iallu/iA. l/eliuuc? lu cleu //emcleu
S/i/aclie/i. /'la/m. l?/msseu La/ leu. //u/sclaue/- /e uâe/i clem Tllel c/ee.4 us-
lil/cluuA. /le/eeeuoe/i von ///ilieveu Tloc/ll/ic/e/i ruv là/l/A/MA. .4 ////'ac/e/i
u/ilev l//il//ve ,,//âuzllc/ic ^lusl/l/clu/iA" u/evcle/i ///ouipl l/eaul/vo/7el.

Alàr unà Xmâ
8psmal-?rsislists über Artikel kür

lilfovkvnkeîî untt Ssuglîngspîlvgv
gratis unà kranlro àurob sgg

IlAU8iNMii 8t. Kàiì
«»Slkl Vav«« <svi»k

llrvisstr. 15 ?Ist^ u. Dort Llorràris 16 Labnbokstr. 70, 1 Dr.

?nîvsiKînl>vnkvïIsìZtte unil kenvsungskeîm
«sogs frospslìtk î tVk>.1irss ^1rlâsrr>s.rki.ck1ss l î gZlits lslir llstee.

I^. piàt. ^i^t, SOkin^rlsoìi ^ Saâ.V0I1

Znserà
jo âlle diesißen, sààiàlM unà

Mslààiseden

X«îtiiiiKx«i>
besorgt îmvsrlilssiK unà bilIÌA

«lie Annoncen LxpeMion

«lto kuègg
ksppvns«!! (?iikil:Ii8ee).

Zti'snA.stv Diskretion

dsi (ibiffre - Inseratvn. Wvv

17s Dnter^eiebnsts be?ieuAt bis-
mit, àss sis 6'/» ààrs an <»«»
srlttviir«!» (clustluss) am linken
Usine mit Krossen Kobmsr^su
litt. Vei'sabisàsns c4.sr^ts rvur-
àen konsultiert, àoob obus Dei-
lunA. Naebàsm lob von àen er-
kolßsrsiobön Nittsln àss Herrn
l^«Iìi»i«K, ^r«t, Itvlìevilv,
ZI«ri«»Ui, Ksbört, tvanàts irb
miob an denselben, unà sebon
naob Debrauab àer ersten Nittel
linderten sieb die Lobmsr^en und
naeb vvsniKsn IVoebsn war mein
Lein vollständig gebellt; seit
svvöi dabren spüre iob keine
8obmer?sn msbr. flise Xilvkmann.

Vorstebends blntsrsebritt be-
glaubigt die Llemsindsratskan^Isi
Kangentbal. (X 8265-6)

/Z4s X//v /li/i/-///iA uncl /lesovAunc/
eines //ausslancles von r/vrl /'ersaneu
cvlrcl elue verlvaueuzu/ll/'cllAe /oc/iler
yeselrlen^llers ocl. elue allelnsle/ieucle
/'/au c/esue/il. Fle muss «ellvilcmcllc/
el/iruleau/eu uucl c///l uncl so/A/cilllc/
ru leoc/ien ve/ slelien. /îelnllc/ilcell uncl
/lcrakllläl ln /tesovAung oler neuen,
c/ul elnc/erle/ilelen, lm ersten .bloclc
c/eleAene/i 4 ^lmmer-IDo/inunA mlrcl
ver/anAt. /reu/ict/lelies Verz/änclnls
/lir clle lcrän/e/lc/ie alle Dame u/lrcl
mlt Dank anerkannt u/icl c/eml/rcllc/t.

tle/l. vierten u/ite/' L/uF/e // D!4
l>e/örclert clle à/ieclltlo/i.

^lne /unAe Doc/iter, cleren Aelstlc/er
V uncl kcirperllol/er Dutu/leklung- cla-
lielm nlclit clle no/lye du/merksam-
Kelt c/eu/làet iverc/en kann, ocler
cleren /.cltunc/ slc/i cla/ielm.b'c/imlerlc/-
Kelten e/itc/eAe/ixetren, ivlrcl ln ver-
xtanc/ulzvo/le Hoerla/errle/iuna c/enom-
men. /lute Desu/tate. tZe/l. ^n/rayen
ul/ermlttelt clle àoeclltlon sub tl/ilt/re
DV/S/.
Zfu/ic/e Doc/iter aus A/item Dause

ê sue/it stelle ln /elnes Drlvatbaus
/iacb /rc/nkrelcli, am tlebsten ru
//lnclern. DFerten unter /.'/il//re /' 78/
be/örclert clle Dwpeclltlon.

fül' vmvl'gljviie Hîìàuen!
774s SoLuobt.' clbne/imer von Aeösseren
(tua/illtäte/i /rlsc/i ru p/luckencler
/einer Ts/o/bàou u/icl /Isplot. 7/e/t.
OFerten übermlttelt clle àoeclltlon
unter l.7il///e „Ta/e/obst 774"'

l^ÄS
lloctiglan^feit
für alle l.eciei'.
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Unsere Artikel tragen folgende geschützte Marken:
Auf der Brennerkrone: (wasgiühlicht System

Dr. Carl Auer von Welsbacli.
Auf dem Brennerrohr: Auerlicht und Bec Auer.

Auf dem

Glühkörper

AUER

Zu beziehen bei den Gaswerken und bessern Installations¬
geschäften. (W 5967 Z)

Schweiz. Gasglühlicht A.-G.
System Dr. Carl Auer v. Welsbach

24 Hafnerstrasse Zürich Hafnerstrasse 24

"gßrtefßaßen her ^tehafttto«.
3fr. p. 31. @S gibt tatfüdjttd) 9Jienfdjen, bie auS jebem tropfen £>onig

©ift fangen, wie e§ auch foldje gibt, bie aud) au§ bem tötlidjen ©ift ben fjritfamen,
gefunbljeitfpenbenben Çontg für ftd) ju gewinnen nerftetjen. SDiefe festeren ftnb bie
©onntagS» unb ©onnenfinber, bie ben anbeten ben fjßfab erljellen unb mit SRofen be=

ftreuen, bie ®runb finben jur ®anfbarfeit unb gut g-reube, wo anbete Iäftern unb
oerjroetfelti. (Sin foldjeS ©onnenftnb perfonifijiert uns ben Segriff ®ngel. ©in
jeber fdjenft ifjm ein begtüctteS, banïbareë Sädjeln, unb fitdjt eë für ftct) feftjuljalten.
9Bir 3Jlenfd)ett tuadjen nur immer ben [fehler, biefe @ngel auSfdjliefiUd) unter frönet
§ütle ju fudjen, mährenbbem recht oft baS ©egenteil ber [fall ift. Sticht alle ©ngel
parabieren äußerlich) mit ihren ©djwingen, eS gibt reelle, fie tragen einen Söder
ober weifen irgenb ein abftofjenbeS AeufiereS auf. Uber baS echte ®oIö liegt nicht
auf ber Strafe oor jebermannë Augen, fonbern es ift oerborgen in ber &iefe horten
©efteinë, ober oerftecft im ffluhfanb, wo ber funbige Sucher eS oft müheooH heraus»
fchaffen unb ju SCage förbern fann. SBeldje ©djähe oon Siebe unb 2reue, wetd)
golbeneS ©ernüt birgt nicfjt oft ein oon ber Dtatur benachteiligtes unb barum ftiE
abfeitS wirfenbeë SWägblein, welches bie fd)öneren ©djweftern oon oomherein als
jum ®ienen beftimmt betrachten. SBeldje iiefe unb Kraft ber ©mpfinbung, welche
©ebiegenljeit beS ©bar<ririr§ finbet jid) bei einem dJiann, ber biefe ©igenfdjaften unter
einem unbeholfenen, ecfigen SBejen oerbirgt, ber ängftlich aüeS unterläßt, wag ben
anberen ®elegenbeit geben fönnte, oon ben reichen ©djahen feines Qnneren Kenntnis
ju befommen. Söie oiel alte unb junge oerljuhelte SBeiblein, oor benen bie ober»
flächlichen unb in Aeuherlidjïeiten aufgehenben @d)önett bie £Rbc£e jufammenraffen
beim Vorübergehen, futb bie ©ngel, bie eine fdjeinbare fjöüe jum Simmel geftalten,
unb benen im Verborgenen bittenbe unb banfbare fyänbe fleh entgegenftredEen. Ve=
trachten ©ie bie mit 3hnen in Verührung fommenben SElenfchen einmal oon biefem
©e|id)tëpunfte au§. @ir erfd)lie&en fleh bamit ein reiches gelb ber belehrenbften
unb wohltuenbften Veobadjtung. ©ie werben mit neuen Augen fehen unb mit
warm geworbenem §erjen urteilen lernen.

<SjL ~g. in Jl. ®ie $ugenb ift unbulbfam, weit fie noch nichts erfahren hot,
weit fie in ihrer ©elbfttiebe unb in ihrem äatenbrang meint, eS müffe oHeë nach
ihrem Kopf gehen unb jie fönnen bie äJlenfchen unb bie $inge nach ihrem Kopf
mobetn. Ünbulbfame Alte aber jlnb eine Unnatur, benn bie oielfeitige SebenS»

erfahrung foflte fte einfidjtig gemacht unb fie gelehrt hoben, bah SStele nur burd)
eigenes ©rieben belehrt unb flug gemacht werben wollen. Unbulbfamfeit ift ein
Reichen bon mangelnber îReife, bod) lann eine folche Stimmung, befonberS wenn
fie im ©egenfafc ju bem früheren Söefen beS Veireffenben fteht, auch ber Ausbrud
oon geftörter ®efunbheit fein. Stachen ©ie $hre ^Beobachtungen nach biefet ©eite
unb beraten ©ie einen Arjt, ber bem alten Çerrn fgmpatbifd) ift.

Eifrige ^efert« 28. A- in AIS ganj befonberS inftruftioe unb oon
Autoritäten warm empfohlene Schrift über Augenheiltunbe wirb unS ba§ folgenbe
Vuch notiert: „Augenheiltunbe" aufgebaut auf ben ©efehen ber phpfifalifd)»
biätetifd)en Scrapie oon SDtattljäuS ©djmibtbauer in ©chwanenftabt, Dberöfterreid).
©elbftoerlag. Sin ftattlicher Dftaobanb oon nahe 400 ®rucffeiten unb fonftiger
befter AuSftattung mit bem VilbniS beS VerfafferS. fßreiS: geheftet 5 SQtarf,
gebunben 6 3Jlart. Verfanbtoften 25 Pfennig, im SBeltpoftoerein 70 Pfennig. 3U
beziehen bireït oom Verfaffer, aber aud) burdj jebe Vudjhanblung. @ie finben in
bem Vuch ein Kapitel „Çpgiene ber Augen oon ber äßiege bis jum ©rab." Alan
mühte leine 3Jlutter fein, um 3hte ©orge nicht oerftehen unb würbigen ju Jönnen.
3um Vorbeugen ift eë nie ju früh-

M v-jf

IDodernc Kerorni-Schlafzimmer
ausgestattet mit den anerkannt hygienisch richtigen und eleganten 3*aïadi6SbGttGtl finden Sie in grösster Auswahl bei

500 Betten, 20 Musterzimmer. Käbcrlitt & Co., Sleicherweg 52, Zürich
^'~~~^~~" Alleinvertreter der Paradiesbetten-Fabrik M. Steiner & Sohn. [192

^ Crime ^
Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
140] in der

Drogerie Wernle
Augustinergasse 17, Zürich.

empfehlen sich höfliebst

Wer Co.

St. Sailen und Zürich.

[188

Höchsten Lichteffekt
Grösste Haltbarkeit

erzielt man nur mit dem [187

echten Auerlicht

Jür

Teppiche

üinoleum

Tischdecken

Schweizer?rauen-?eitung — Vlâtter kür âen kâusUcken Kreis

lln«srs Artikel trapsn kolKönäs Ksseliàts Uarlrsn:

àk àsr Lrsnnsrtrrons: <4»sz;l»I>1î«I>t
>>I < !»ll V»« I V«II

â^uk àsm lZrsnnsrràr: unà Vriìi^.

àk àsm

Olüblrörpsr

^u ds^iöbön bei àsn Oasrvsrksn unà bssssrn In«luIIutions-
Kssàâitsn. (4V 5967 6)

Sekivei?. Kszgliiiilieiit
Lvàin Or. (Ärl ^usr v. ^VsOdaà

24 ^afne^irasse ^ÜflLll ^^»8^^888 24

Wriefkasten der Hìedcrktion.

Ar. Z>. N- Es gibt tatsächlich Menschen, die aus jedem Tropfen Honig
Gift saugen, wie es auch solche gibt, die auch aus dem tätlichen Gift den heilsamen,
gesundheitspendenden Honig für sich zu gewinnen verstehen. Diese letzteren sind die
Sonntags- und Sonnenkinder, die den anderen den Pfad erhellen und mit Rosen
bestreuen, die Grund finden zur Dankbarkeit und zur Freude, wo andere lästern und
verzweifeln. Ein solches Sonnenkind personifiziert uns den Begriff Engel. Ein
jeder schenkt ihm ein beglücktes, dankbares Lächeln, und sucht es für sich festzuhalten.
Wir Menschen machen nur immer den Fehler, diese Engel ausschließlich unter schöner
Hülle zu suchen, währenddem recht oft das Gegenteil der Fall ist. Nicht alle Engel
paradieren äußerlich mit ihren Schwingen, es gibt welche, sie tragen einen Höcker
oder weisen irgend ein abstoßendes Aeußeres auf. Aber das echte Gold liegt nicht
auf der Straße vor jedermanns Augen, sondern es ist verborgen in der Tiefe harten
Gesteins, oder versteckt im Flußsand, wo der kundige Sucher es oft mühevoll
herausschaffen und zu Tage fördern kann. Welche Schätze von Liebe und Treue, welch
goldenes Gemüt birgt nicht oft ein von der Natur benachteiligtes und darum still
abseits wirkendes Mägdlein, welches die schöneren Schwestern von vornherein als
zum Dienen bestimmt betrachten. Welche Tiefe und Kraft der Empfindung, welche
Gediegenheit des Charakters findet stch bei einem Mann, der diese Eigenschaften unter
einem unbeholfenen, eckigen Wesen verbirgt, der ängstlich alles unterläßt, was den
anderen Gelegenheit geben könnte, von den reichen Schätzen seines Inneren Kenntnis
zu bekommen. Wie viel alte und junge verhutzelte Weiblein, vor denen die
oberflächlichen und in Aeußerlichkeiten aufgehenden Schönen die Röcke zusammenraffen
beim Vorübergehen, find die Engel, die eine scheinbare Hölle zum Himmel gestalten,
und denen im Verborgenen bittende und dankbare Hände stch entgegenstrecken.
Betrachten Sie die mit Ihnen in Berührung kommenden Menschen einmal von diesem
Gesichtspunkte aus. Sir erschließen stch damit ein reiches Feld der belehrendsten
und wohltuendsten Beobachtung. Sie werden mit neuen Augen sehen und mit
warm gewordenem Herzen urteilen lernen.

Et. in A. Die Jugend ist unduldsam, weil fie noch nichts erfahren hat,
weil sie in ihrer Selbstliebe und in ihrem Tatendrang meint, es müsse alles nach
ihrem Kopf gehen und fie können die Menschen und die Dinge nach ihrem Kopf
modeln. Unduldsame Alte aber find eine Unnatur, denn die vielseitige
Lebenserfahrung sollte sie einsichtig gemacht und sie gelehrt haben, daß Viele nur durch
eigenes Erleben belehrt und klug gemacht werden wollen. Unduldsamkeit ist ein
Zeichen von mangelnder Reife, doch kann eine solche Stimmung, besonders wenn
sie im Gegensatz zu dem früheren Wesen des Betreffenden steht, auch der Ausdruck
von gestörter Gesundheit sein. Machen Sie Ihre Beobachtungen nach dieser Seite
und beraten Sie einen Arzt, der dem alten Herrn sympathisch ist.

Eifrige Leserin W. K. in K. Als ganz besonders instruktive und von
Autoritäten warm empfohlene Schrift über Augenheilkunde wird uns das folgende
Buch notiert: „Augenheilkunde" aufgebaut auf den Gesetzen der physikalisch-
diätetischen Therapie von Matthäus Schmidtbauer in Schwanenstadt, Oberösterreich.
Selbstverlag. Ein stattlicher Oktavband von nahe 400 Druckseiten und sonstiger
bester Ausstattung mit dem Bildnis des Verfassers. Preis: geheftet 5 Mark,
gebunden 6 Mark. Versandkosten 25 Pfennig, im Weltpostverein 70 Pfennig. Zu
beziehen direkt vom Verfasser, aber auch durch jede Buchhandlung. Sie finden in
dem Buch ein Kapitel „Hygiene der Augen von der Wiege bis zum Grab." Man
müßte keine Mutter sein, um Ihre Sorge nicht verstehen und würdigen zu können.
Zum Vorbeugen ist es nie zu früh.

.Ä ' - «4

Moàe Mm-Schlafzimmer
ÂUSASsàttôj) MÌtz Ü6Q livg'àiii-à I'iàtig'611 rmà ölkAÄQtsii ààrt Lis ÎQ Zrösstkr ^u8Wi4ÜI dgj

W kàn, 81 Huààmkl'. Iîâdvrìm H Ü0., ôlkiàrmg W, Mrîvìî
üllöinvsi'ii'etöi' lier k'anaàsbetìen-^àilt M. Zteiner ck 8okn. si92

^ Lrême^
Madeleine
veeleikî einen iseten,

neinen îeiînî.
Drprodt KöKsu Lominsrsprosssn,

Oautröts, Ls,utnnrsinbsit,sn,
Làunàsn u. Kisss àsr Oânàs.

ludvn à fr. 1.— unit 2. S»
140j in àsr

HUvnnIv
M^ugustinorgasss 17, Tiieîvk. D

emptelfien sich bötlichst

ààà i à.

Zt. Kalten unà Arià

s188

Höchsten l_icliteffel<t

Krösste llaltbackeit
sr?islt man nur mit àsm s187

eoàts»

?ür

7LMà
Linoleum

Imellàken
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMHIEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
MTMau verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. ~WS

O.WALTER-0 BRECHTS

122

Ia Tessiner Tafeltrauben
129]

1 Kistclien 5 Kilo
» » 10—» 99
91 1 •"> 99

empfehlen

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [202

trinke Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/- kg 70 Cts
Vi kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

Seifenwolle
125] das Neueste und Allerbeste für
Waschmaschinen, zu
Seifenwasser, sowie zum Kochen der Wäsche.

In allen bessern Handlungen zu haben.

Alleinige Fabrikanten : Zàg 2762

Gebrüder Sträuli
Seifenfabrik, Wädenswil.

PlAbfOS

Alfred
BertschTnger

0ETENBACKSTR.2 +

uiw ' ZÜRICH I

Fr. ö.—
„ 3. SO

-">• — J

franko gegen
Nachnahme

Sief. Notaris Söhne, Lugano.

Bergman,^

vßCRGMANN &0\\ II ZÜRICH.

ist unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und verutchtet Sommersprossen and alle

Haatanreiaigkeiten.
kWur echt mit Schutzmarke: Zwei Bergrmänner.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fllr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

W Inseraten Hin alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4810

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geachäftoprlnzlp :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion I

Zeitungskatalog gratis u. franco.

FEIM5T QERÖ5TETES

WEIZENMEHL
garantiert ohne jede Beimischung

Marke 0. F. für Sappen und Saucen

Unübe rlrefflicbes
Volksnahrungsmihel

dus der
Ersten Schweizer.Mehlröslerei

WILDEGG (Aargau)
In allen Handlungen erhältlich.

in
geller

». verweilet stets:
IJp, [Backpulver

n il »
ÎVanillinzucker >àl5 CÎS

UetKGF S iPoddingpulveri
(.Fructin p. Pfd. à 60 cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern tieschälten.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

47381 (HT7ÖÜTJ7"

£iptoti itd Ceylon
Bedeutendstes Theehaus der Welt,

Grösster Verkauf von Theo
in Paketen.

Jährlicher Absatz Uber 100 Millionen
Pakete in Grossbritannien allein.

Absolut rein, feines Aroma, ergiebig.
125 gr, 250 gr, 500 gr.

hoohfeino Misch. 1.— 1.90 3.70
vorzügliche „ —85 1.60 3.10
gute „ -.70 1.30 2.50

Zu haben in den meisten
Geschäften, wo nicht erhältlich, wende
man sich an die (H 544 Z) [4661

Generalvertreter für die Schweiz:
Biirke & Albrecht, Zürich

und Landquart.
Herrn. Ludwig, Bern.

TVewI Neu!

Jarb-papier
zum Tonen der Wäsche

in Blau und Crème.
Dieser Artikel ist für jede Hausfrau,

die Freude hat an tadelloser Wäsche
und solchen Vorhängen [197

ein Bedürfnis.
Beim Gebrauch dieses Papiers bildet
sich kein Satz, es entstehen beim
Blauen und Crêmen deshalb auch
keine Flecken und ungleich stark
gefärbte Streifen mehr! Dieses Papier
ist frei von schädlichen Stoffen ; es
ist billig im Ankauf und sparsam im
Gebrauch. Nach einer einzigen Probe
schon werden die andern Farbmittel
verpönt. In allen besseren Drogerien
und Spezereihandlungen erhältlich,
sowie direkt zu beziehen von

W. Brändly, Poststrasse 14

8t. Gallen.

LcktveiserBrauen-Leitung — Blatter kür àen kâusiicken Kreis

TlîllMVàlîllIÏLllL ill àsr Llltwioklllnx oàor bsiill Dsrnsn 2llri1vkblsibollàv Kïlll^klî
sowie àluîSIîMS sià watt filblsnàe llllà NS>âHssl>SL übsrarbsit«tv,1sivbt erregbare, fràb/isitiAersobûpkts ^NHUkSIîllLiLNL

Ksbranvbsn sis XiSktiKunKswittsI wit Krosssin DrfolZ

Ilà UM>IIÌI^I.'s Usvmsîvgon.
V«I» âppsîïì vi'HiUsokî, tlïs geîsîîgsn unil Ilôi»p«nlîiîkvit 46 9

«»vi»«!«« i»s»vk gvkokvn, ils» Kv»sn,ìHei'vvi»»zf»îvi»i gv»ìâi»I^ì.
AM'àlau verlanxs .jscioeìi »llsàrtieklieb àas evlit« „Un. llommel'»" llssinstog«» unà lasse sied keine àsr visisll ^aebabmnnASn aukrsàsn. "Mlll

O.àtirLi? Osi?e<?«r s

122

la l'Sssinsi' I'atsIti'aadSQ ^
129Z

1 Kis4t<1>oi> S Kilo
» » / < >

- t tf>
empfebisn

^Vor gezwungen oàsr freiwillig
àsm Denusss von Dobnenkail'ss
entsaft bat s202

ià° ^IBNÎIo
(neuestes Droàukt à. Dirma lillilll.
flìllllUl! îêlilll). von àsn meisten àsr
Dsrren ^sr^ts nbersinstlmmsnà

Is äs« deste Itsttee Li-sst^»
mitìel ber Kegenwsrt anerkannt
unll smpfoklen. ?acp à KZ 7V Lis
(á kK 35 LîtSà in Colonial- unà
LpsxsrsiwarsnbanàìunAsn.

8âiiM0Ue
12öi àas îìlsnssts nnà Allerbeste für

?.n Leiten-
wasssr, sowie ^nin Xoebsn àer^Vâsobe.

In allen bessern Handlungen ru baden.

^.IloilliKS Fabrikanten: tiàz s?«z

Qsdi'ûâsi' Lti'âuli
Seifenfabrik, W»«!«!»»«'»!.

?IÂlk0S

lilllllll
Kkkfzcà^

vcieWMZili 24

i» ^Üillclil

li^r S.— >

„ ».«O
„ ^ i

franko ASKsn
Xaebnsbms

5ksk. iikoksà 5ô/»ns, ^vAano.

vergmsnnz

ì / â/c//.

kuclolf Ü0o88v
ßrözstk^llvoiieeii-LxpkWvii

civs Kontinents

Tî. LsIIvn
l«o«ritnàvt 18K7).

Vertreter: vism » Ssxen.
/tarau — vasol — Sor» — Mol — llbur
— (Zlarus — bausanno — l-uiorn —

Sebsttbaueon — Solotkurn.
Lerlln - Frankfurt s/Ill. - Visa à

Central-Sureau tllr ills Sckwslr:
^iinivll,

ompbvblt siob aui Lvsorsuns von

Insvnsîvn "HW
ill alls sok^si-isi'isàvll llllà »llsl'àà.
2sitllllsvn, ^aoiì^sitsoìiriktoll, I^a-
Isllàer, lìvisv- llllà ^lli-sdiieksr, odlls
àsllallllls su OrisillsIprsiLSll unà

otìllv allv XvdsllkpvSLll. ^4310

ksi gi'Smi'sii illllttigsli IiSelià ksliZtt.

prompts, o»skts und sollUe Solllsnung.
lZIskretlon I

^eltllnglskato/oAA/a/isll./ranco.

^eiie^cni.
»zrsârl ovn» leâê gslmlscduag

lllsrlie 0. filr Suppeii uml Ssuceii

rtref^Iickes
Volksiiakl'ufizsmit'lel
tfsler, bck^elier.Msblröslerei

^/lbv^ülä </Iargsu>

êin
Heller

î» verweilst stets:
II?, kkactpulver ì

N t.1 » )Vzsil>mruàr>z1Z à
Â^àxpàtj

ffmctlnp.pili.àèOà
Ulllionovkaoli devs-lirtv lie^vpto

gratis in allen bessern ttvsebättsn,
ltlbert k!nm <t 60., kzse!, Leneralllêpât.

!M! (N 17VU

Liptoniiâ Legion
keàsiltsilàteâ Ideedîtvs àr Mt.

Krösster Verkauf von Ikev
in Paketen.

ISKrllclier ^bsat^ Über 100 Illllllonen
Pakete ln Nrossdrltsnnlsn allein.

tbsollit rein, keines àrowît. «rAebiz.
ISZ zr. SSl> g r. zoo gr.

bovbkoillv Ickisok. t.- t.gv g.7g
vor^tlsliobs „ —8S l.gg 3.lv
«ute „ -.70 1.S0 2.60

Xn baden in 6en meisten Ke-
svbàktsn, rvo nivbt srbältlivb, rvenàe
man sieb an âiv <H 644 I4M1

Ssosrä/rsrirsksr für ü/s Soü>vs/r/
«k: rtlbroo/it, ^5üri<?7i

unà ilb«r/à^«srt.
f/or»/. /âitv/'F, /lorn.

K«»: i> «14 I

M-?apier
?onen à INfssvkv

i KIsu và Onême.
Oisssr àtiksi ist für jvàs i lans irau,

àiv ?rsnàs bat an taàsiiossr Wasolis
nnà solebsll VorbänAön 1197

à Soâûrftà
Lsim tZsbranob àissss ?spisrs bilàot
sieb ksill Là, os sntstobsll boina
Llausv unà Lîrêrnsn àssbalb auob
ksins Xiseksll unà unKleiob stark ^s-
kärbts Ltrsiksll insbr! Dieses Daxisr
ist krsi von sokâàliobsll Ltotksn; es
ist billig lin Ankauf unà sparsam im
Dsbrallcb. I^aeb einer ein/.i^en ?robs
svbon vvsràen àie anàsrn Darbmittsi
verpönt. In allen besseren Drogerien
nnà 8pôî?srsikallà1llllKôll srbäitliob,
sowie àirskt 2ll belieben von

ltriin/ll) Doststrasse 14
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bra
M ^fïuflc 9615: îlcltere grauen madjeit oft

grobe ©tricfarbeiten, oljne barnad) 51t flauen. ®ef)t
bieg nid)t, fo tft bag Knüpfen oon Stiegen ein netter
geitoertreib. Unfere ©rofemutter f(od)t aug Sud)»
reften redjt ^tibfc^e unb fefjr praftifdje ïeppidje 911 tr
mad)t eg immer ein befonbereg ©ergnügen, ben $olj»
hadern oon meinem genfter au« jujufdjauen, unb freue
id) mid), roenn anbere Seute fläfiig fiiib. gr. an. in sb.

£uf 3trage 961G: ®er ©djtaf ift etmag guteg
unb gefunbeg, aber aüd) oôm ®ùtèn t.anli man jubiet
befotttmen. ïâglid) ad)t» big neunflflnbige ©ettrube
ift bag burdjfdjnittlidje 9Jia& für einen gefunben, er»
roadjfenen SDtenfdjen; gur 9lot tann man eg mit roeniger
maiden, unb aud) etmag mehr tann nidjt fdjaben; man

00] itnritf)igë Stlädtic plageft un§ beLSÖrondjitig ütib
anbèrn Sungen» ii,nb |)ai§fran!beiten. ®a« hefte SJîittel
bagegeii ift ®t. gefjrling i ft 0 f a n, bag ben hart»
nädigften Çuften in furjer Qeit oertreibt unb fdbon
nad) bem erften ®innebmen berubigenb roirft. ©on
örroad)fenen mie Kinbern roirb eg gteidE) gern genom»
men nnb gut «ertragen.

barf babei bem perfönlidjen ®efübt etloag nachgeben,
aber atlerbingg nidjt ju oiet. gt. an. tn $.

$uf gfrage 9616 : ®ie gugenb, big fie aug»
geroacfyfen ift, braucht oiet ©djlaf. SBirb ihr biefer
nid)t in augreicbenbem Sttafte auteit, fo entftebt ©rut»
oerfdjlecbterung unb Steroofitüt. §auptbebingung ift
aber, baft früh $u ©ett gegangen roirb, fo ba& beim
grüberroadjen bte SRube augreidjenb genoffen ift unb
fofort aufgéftanben werben fann. grüb aufmalen
unb fid) nod) einmal juitt ©cbtafe hinlegen, taugt

Ein unerschöpfl. Gebiet der Hauskuhst
205) ist mit dem Satin T arso erschlossen worden.
Diese auf den Markt gebrachte neue Liehhaberkunst

_ hat sich ungemein rasch Eingang versohafft. Wer je-
ra mais diese anmutigen Gebrauchs- und Ziergegenstände
H auf amerikanischem Satinnussholz sah, wird das leb-
U«. hafte Verlangen haben, sein Heim mit dieser Selbst-
52 verfertigten Ktinst schrrillckeri zu können. Üeber das

äusserst leichte und schöne Herstellungsverfahren gibt
das bekannte Versandhaus für moderne Kunstartikel
Herinanu Haberbosch Konstanz, Post Emmishofen 8
(Thurgau) unentgeltlich Aufsohluss und versendet auch
Kataloge für Brandmal-, Tiefbrand-, Kerbschnitt, Mosaik-
und Sammet-Brandarbeiten gratis und franko. (114755 C)

nicht, bcnu bcr grocite (Schlaf fdjabet mehr, alg baji er
nügt. 3Hte. Seute haben oon SJtatur aug weniger
@d)lafbebütfnig alg bie juitgen unb ihr Schlaf ift aud)
nidjt fo tief, @ie fönnen atfo unbefdjabet ihrer ®e»

funbbeit febr früh auffteben, ja id) glaube, baf) bie»

jenigen 3Uten geiftig frifdjer bleiben, bie nur toenig
fcblafen. ®afür mag nad) bem SHittaggtifd) ein fteineg
9tiderd)en in fifcenber Stellung, böcbfteng 10 SDÎinuten
lang, oon ©orteil fein. SRegelmäfiige geiftige atrbeit
erhält bag ®ebirn Ieiftunggfäbig, roäbrenbbem langeg
©djlafen nnb $inbämmern bag ®ebirn erfd)Iafft unb
feiner Seiftunggfäbigteit beraubt. ®r. st.

* i - ' i

Die Schönheit
kann man nicht erwerben, aber

man muss es verstehen, sich die zu
erhalten, die man besitzt. Um das zu
erreichen, soll man nur wahrhaft
hygienische Spezialitäten anwenden, wie
Crème Simon, Reispuder und
Seife Simon, Man hüte sich

vor Nachahmungen und sehe auf den richtigen
Namen. Ueberall im Verkauf. (N 9643) [162

Praktische und ethische
Ausbildung.

Eine Tochter, welcher die nötige Ausbildung als
künftige Fi du uiid Miitteb werden sölf sowohl in haiis-
Wirlschaftlicher als auch ethischer Beziehung, kann
wieder Aufnahme finden in einer gediegenen Familie,
deren lebenserfahrener mütterlicher Vorstand seit
Jahren dieser Aufgabe dient. Anfragen unter Chiffre
L 39 übermiltelt die Expedition. [39

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 léichtbeschâdigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Zum mindesten billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren [176
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

Tuchversandhaus JfiüUer-Jfiossman, Schaffhausen.
Muster franko. zr=

£. Niederhäuser
GrenchenBuchhandlung

versendet franko bei Binsendung des
Betrages, sonst Nachnahme:

Der neue Briefsteller für
Abfassung von Briefen,
Empfehlungen, Bestellungen,
Inseraten, Rechnungen, Wechseln,
Quittungen, Buchführung,
Verträgen etc. 260 S., geb. Fr. 1. 50

Vollständiger Eiebesbrief-
steller 75 Cts.

Heureka: Einfache Schnellschrift,

in einer Stunde zu
erlernen 40 Cts.

Schön- u. Schnellschreiben
durch 8 Std. Selbstunterricht

Fr. 1. —
200 fröhliche Postkarten-

grnsse 50 Cts.
Der kleine Dolmetscher

oder der beredte Franzose,
einfache, praktische Methode in
kurzer Zeit und ohne Lehrer
geläufig französisch sprechen zu
lernen. Fr. 1. —

Der italienische Dolmetscher,
einfache Methode, in

kurzer Zeit geläufig italienisch
sprechen zu lernen Fr. 1. —

Pflege d. weibl. Brüste 20 Cts.
Wie man vorwärts kommt 20 Cts.
Alle 9 Werke statt Fr. 6.50 für

4518] nur Fr. 4. —

Ch. Waschanstalt uni Klcidcrfârbcrci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
Klisnacht-ZUrich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. eS*# Gratis-Sehachtelpackung.

Filialen-Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Flüssige

Somatose
Hervorragendstes appetitanregendes und nervenstärkendes

Kräftigungsmittel. [166

Erhältich in Apotheken und Droguerien.

iriginal-Selbstkocher von Sus. Müller.
5ö % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Allen andern
ähnlichen Fabrikaten vorzuziehen. Vorrätig in beliebiger Grösse
bei der Schweiz. Selbstkocker-Gesellschaft A.-G. Feld-
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Millionen Damen
und Herren

benOtzan „Feeollit", Fragen Sie Ihren Arzt,
oh „Feeolln" nicht das beste Kosmetlkum
Ihr Haut, Haare und Zähne Ist! Das
unreinste Gesicht and die häßlichsten Hände

erljalten fofort arijtofratifdje Seinfieit
uub gform burdjffit'tiuyung Doit „Feeolln".
„Feeolln" ift eine oii8 42 brr ebelften nnb
irijtt)cften SrCuttr ficrgefteUte engliftlie
Seife. SEBIr garantieren, baff ferner
(lunzetn und Falten des Gesichtes, Mitesser,
Wimmertn, NasenrSte eto. liadj ©ebrnttcf
bon „Feeolln" spurlos verschwinden,
„Feeolln" ift bad befte Sopfhaarreini-
anno«,, SSopfhaarpflege- unb ^aarner-
Idjöneruiigämittel, Derf)inbert ba§ 5(u6.
fallen ber $uure, ßahltöpfisteit unb
flopftranfheiten. 20ir Berpflicöten unb
das Geld sofort zurückzuerstatten, toenii
man mit „Feeblin" nicht DoUauf
aufrieben ift. Preis pro St. Frcs. V-, 3 St.
Frcs. 2'BO, 6 St. Frcs. V-,12 St, Frcs. V -.
SSeriaiib gegen ootl)erige®eIbetiilenbuna
(ancti ®riefnt.) ob. 9toct)nat)iiie buttf) baè

Exporthaus „DELTA" in Lugano.

SparsamKeitbriniitGliicK!
' Es Werden .geliefert;

Für31/aPfund Woll-Lumpen g

' Stoff z. BucKsKirvAnzufl.t
rf. 3 Pfd.Stoff i.HausHleidX

ff. V/2 Pfd.Sfcüffz. Unterrock,!
f. 3 Pfd. eine Schlafdecke, l

[ desjgl.Teppiche, Pferdedecken,!
Läuferstoffe u.5trumpfgarr\e, I

Ajles gegen dementsprech.
yh billige Nachzahlung.

S. Fra rite.
HoymaHarz SpÂ

LJnHke larvS^

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [4611

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Die

Gartenlaube
Heuer Roman :

Die indische Tänzerin.

Uon

Paul OsRar fiöcRer.

Der bekannte Hutor. dessen Roman

„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der Berliner

Gesellschaft in der „Gartenlaube"

so berechtigtes Hufsehen erregte,

bringt hier ein neues Werk von

ebenfalls grosser Spannkraft. Wir

zweifeln nicht, dass dieser Roman,

in dessen Ifiittelpunkt eine Dame

der Gesellschaft, eben die „indische

Cänzerin", steht, der „Gartenlaube"

viele neue ïreunde zuführen wird.

Profcebette mit Komanantana durch

alle Bucäßaitäluitaeit. (175

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" wurdon auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesand t

lZckxveiser?rauen-^eitung — Vìâtter kür âen dâusìicken Kreis

Fortsetzung des Sprechsaals.
Auf Krage SKIS: Aeltere Frauen machen oft

grobe Strickarbeiten, ohne darnach zn schauen. Geht
dies nicht, so ist das Knüpfen von Netzen ein netter
Zeitvertreib. Unsere Großmutter flocht aus Tuchresten

recht hübsche und sehr praktische Teppiche Mir
macht es immer ein besonderes Vergnügen, den
Holzhackern von meinem Fenster aus zuzuschauen, und freue
ich mich, wenn andere Leute fleißig sind. Fr. M. in B.

Auf Krage SK1K: Der Schlaf ist etwas gutes
und gesundes, aber auch vöm Gütsn k.anii man zufliel
bekommen. Täglich acht- bis neunstündige Bettruhe
ist das durchschnittliche Maß für einen gesunden,
erwachsenen Menschen; zur Not kann man es mit weniger
machen, und auch etwas mehr kann nicht schaden; man

Ünrithigö Nächtf plageü uns bebBronchitiK Und
andèrn Lungen- flnd Halskrankheiten. Das beste Mittel
dagegett ist Dt. Fehrlins Hiftosan, das den
hartnäckigsten Husten in kurzer Zeit vertreibt und schon
nach dem ersten Einnehmen beruhigend wirkt. Von
Erwachsenen wie Kindern wird es gleich gern genommen

und gut vertragen.

darf dabei dem persönlichen Gefühl etwas nachgeben,
aber allerdings nicht zu viel. Fr. M. in Ä.

Auf Krage SK1K: Die Jugend, bis sie
ausgewachsen ist, braucht viel Schlaf. Wird ihr dieser
nicht in ausreichendem Maße zuteil, so entsteht
Blutverschlechterung und Nervosität. Hauptbedingung ist
aber, daß früh zu Bett gegangen wird, so daß beim
Früherwachen die Ruhe ausreichend genossen ist und
sofort aufgestanden werden kann. Früh aufwachen
und sich noch einmal zum Schlafe hinlegen, taugt

tin linmvW. Kebilît à llânàtist
205) ist mit dom orgoblossoo wordoit.
Dies« uuk 6»II Aarkt ssbraokto neue tiskliadorkunsì
but sieb uosomsiii rusvd Dirieurt^ vorsobaM. Wor so-
mal» dioss sumutiseii kobrsuebs- und ?>vrgogsn»Mnds

W auk »inorikunisoboirl SatiuuussNolü sak, wird vas lob-
lz». Uaktis Vsrlauesu buboit, svlb Hoim mit diosor Selbst-

^ vortertlgtsn Xlinst sêbvittckeit 2u kdobon. Vobor das^ äusserst tetekte uod ssköus Itsrstolluoxsvortakrvii zibt
des bekannte Vsrsandbaus Mr moderne Xunstartlkel
««rill»»,,, n»l»erl»»»vl, Xonstans, ?ost Lmmisboken 8
il^Nurzau) unentgettllcb iruksvkluss und vorgoudot auvk
Xatatogs Mr örandmal-, ttetbrand-, Xsrbscbnttt, Itlosaik-
und Sammst-Srsndarbeiten gratis uns franko. (ilt?55(!)

nicht, denn der zweite Schlaf schadet mehr, als daß er
nützt. Alte Leute haben von Natur aus weniger
Schlafbedürfnis als die jungen und ihr Schlaf ist auch
nicht so tief. Sie können also unbeschadet ihrer
Gesundheit sehr früh aufstehen, ja ich glaube, daß
diejenigen Alten geistig frischer bleiben, die nur wenig
schlafen. Dafür mag nach dem Mittagstisch ein kleines
Nickerchen in sitzender Stellung, höchstens 10 Minuten
lang, von Vorteil sein. Regelmäßige geistige Arbeit
erhält das Gehirn leistungsfähig, währenddem langes
Schlafen und Hindämmern das Gehirn erschlafft und
seiner Leistungsfähigkeit beraubt. Dr. K.

s à «

llie IMnfleit
Kann man niât erwerben, aber

inan muss es versieben, sieb àie em

srbalten, die inan besitzt. Tin das?m
errsiobsn, soll man nur wabrbakt b^--
gisniseb« Lpozialitätsn anwenden, wie

lkvispacklsr und
K5vitv Nan bitte sieb

vor NaobabmunZ-en und ssbs auk den riebtigsu
blamsn. Tsbsrall im Verbaut. ibl 9613) j162

/tine /oeiiier, meieber ckie ncii/f/e .1 n.ibi/cknm/ il/s
/riin/ib/k A7 nu nitck Mit/ei^ mei cken 5v/i, somob/ in imn.v
Mit i^e/in/i/ie/ier a/s anc/i oidiscdse /tcrieiînnA, /rnnn
niieckee d u/nttinne /incken in einer </eckiei/encn /bnniiie,
ckeien iebenzer/a/ii ene/' miiiie/iic/ie/' Vors/anck seii
./«in en ckiezer Vii/i/abe ckieni. /ln/im/cn nnier iiiii/// e

/. Z9 übe/niiiieii ckie /tm/ieckiiion. jZ9

?ür S.so Trsnken
versenden krankn gsgsu àoknabms

dàSIlv. «.làts-àllà
(ea. 60—70 löiobtbssebääigtö Ltüoks
der ksinstsn Voilstts-Lsiksn). j4614
kîsrgmunu à Lo., liVivdiken-Xnrivb.

^um mindesten

als dureb Usissnds bezogen, können Lis ^àt bei dem
singskükrten Rabatt-Lz-stem Ibrsn lZedark in Tuebwarsn j176
vom einkaobsten bis boobkeinstsn tZenre kür Herren-
u. ünabenklsider, Oamenkleidsr, ckaguettes, Näntel ete.

decken dureb das

7uàvrssnâì»aus MNer-ZKossmsn. Lekslstiausen.
Nüster kranko.

A. ZViàrkâuser
KrenvstenkuàgiiâlllllZ

vsrssllàvì krari^o dsi LinyvQâullx àes
Lstrasvs, 30H3t

Ver neue ttriek^kvllei kür
VbkassunA von lZrieksn, Tm-
pkeblunKSn, LestsIIullAsn,
Inseraten, lìsebnunAen, VVsebssIn,
(juittunAön, LuebkübrunK,
Verträgen sto. 260 8., geb. ZK. b 50

Voll^tîiirckigti I.»«!»<»«I»liet
75 (Its.

Zbnkavbs Lcbnsll-
sobrikt, in einer Stunde isu
erlernen 40 Lîts.

3eàv» u 3eI»iivII»eI»rviI»«i»
dureb S Ltd. Lelbstunterriebt

Zr. 1.—
L<><> tiiililieliì

50 (Its.

oder der I»ei < dkt- i
sinkaobe, praktisebs Netbode in
kurzer ^eit und obns bebrsr gs-
lâuâg kran^ösiseb sprsebsn 2u
lernen. Zr. 1. —

Itri it»rlitiiix«I>t Isoliiiet
««àvr, einkaebs Netbode, in
kurzer 2eit geläufig italieniseb
svrsebsn ?m lernen ?r. 1.—

«i. rvribl. Iti iixk« 20 (its
>Viv man vorwärts kommt 20 (its.
VII« S KVerke statt Zr. 6.50 kür

M lSIZj nur Zr. 4. — >

IàU. VàM lleilleÄNsi
leklinljen Si Lo. vorm. ». »intekmei8tek

Kllsnslvkî
àelto8ies, best eingeriobtetes Kesvbàfì clieser Sranvbe.

Vrorrrxivs sczr^kàltiUsvs ^.raskiâ1rruirrZc11rSl<tSr/VmkîrâAS
Sssczìrslâstrè prsiss. <KK (Zrsbis^SoksObitelpscîkvlrrg.

Filialen - Dépôts in allen grösseren Ltâàn nncl Orten der Lebweiö.

Zoinatose
»ervorragenllstes appetitanregendes und nervenstärkendes

XrâttiNnnAKinittSl.
Diliültitll in Vziotlll kl ii II»id Iti «»p;ill i i» li.

jriginal-ZeldZikoekei' von Zus. Mller.
ZV °/o Dr«z»ari»i» an lZrennwatsrial und ^eit. Visen andern
äknlioben Fabrikaten vorxuüieben. Vorrätig in beliebiger Drösse
bei der 8«Ib«tk«vI»vr K>v»vI I«vIi»tt V. Zeld

> K strasse 42, III. — ?rospekte gratis und kranoo. s4824

Manen Lsmen
uns Herren

d«»ttîgii „t«««»»". kr»»«» !>« »nei tut,
»d „tos»»»" «ictil à desks tlosmsMim
III ltsst, »ssi« ssl ?i>ms >lt! llss ss-
rrtssts Kostsdl ss» »ts dilMclutss »ZsSs

erhalten sofort aristokratifche Feinheit
und Form durch Benutzung von „teoolis".
..ieeolin" ist eine aus 48 der edelsten und
irischesten Kräuter hergestellte englische
Seile. Wir garantieren, dass ferner
llssieis «ml titles lieMolieiUel, »iteuei,
Vlimmetls, »Ziest!»« et«, nach Gelirauck
von „feeeiis" ««siiss «eisàisiles,
„teeoiis" ist da» beste Kopshaarreini-
aungs-, Kopfhaarpflege- und Haarver-
schöuerungsmittcl, verhindert das Aus.
fallen der Haare. Kahlköpsigkeit und
Kopfkratikheiten. Wir verpflichte» uns
ilsi Sei» «»fort ssideitlseiltstt»«, wenn
mau mit „feselis" nicht vollauf
zufrieden ist. »teil pro t>. tirs. 1'-, » !t.
tics. Sli, ê Zt. ti°s. C-,1? Zt, kl««, b -.
Versand gegen vorherige Geldeinsendung
<a»ch Vrielm.s od. Nachnahme durch das

kîpoiàu» „MIß" ill bMllo.

fünZ'/zWoU-lumpen a

' Sìokf T. Suck5kilvHn?uL.H

ff. IV2 pf^.^tQff T.Unter'r'Ock.H
f. 2 eine 2ckìâf^scke, 1

k cjesZl.l'eppic^e. Pfepkjecjec^e^.l
l-sufenstoffe u.^ìr'llrnpfLer'lve, I

» ^IlesLsgen ciemenispnec^ì.
billige ^sc^Tà^ìunL

Lerner-
laviiiiw«.»«! su Nsmàsu, Iiöivtüobsrit,
XissoubvAügou, Navd-, Tisvb- u.küebou-
tüeborn, Lorviottou, Tasvksutüeksru,
Loig- oäor llrottüeboru uud Itvnitii

Hsldlein,
stärkster, uaturwollsvsr lîliìldvr
«/«K, kür Näuuor uud Xuabsu, iu
svböustor, rolvkstor Vuswakl bomustert
privatem umgebend s4611

UMtzr iivgllx, s'ildiikilitt w lîltiellkîiell.

vie

Lattenlaube
Neuer stoman:

Lie iàìle 7àerin.
Non

Paul vîkar »öcker.

ver bekannte Autor, dessen llomsn
„Paradiesvogel" mit seiner glänzenden

Schilderung der berliner Le-

sellschalt in der „Sartenlaube"

so berechtigtes Aussehen erregte,

bringt hier ein neues lberk von

ebenialls grosser Spannkralt. Air
zweiieln nicht, dass dieser lloman,

in dessen Mittelpunkt eine Name

der Sesellschatt, eben die „indische

känzerin", steht, der „Sartenlaube"

viele neue freunde zutühren wird.

protzeselle mtt xomananlang durci,

alle vuellllanslungen. tttä

I'llllltlbvtlllpIlIII
dor „Sobwoi-.. 6rauou-?!<àr>8" wvrdvii suf
V«rtuii«oil soriio «ratis u. krauko ^usosund i,
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